
Sund Amgege

Moualtlicher Bezugspreis Zur uuſere Geſchftgtele 8. Mk.
von unſeren Boten ins Haus gebracht 8,00 Wir

Einzel-Rumwer 65 Pfg.

rfür Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk., Reklamezeile 4 50 Mk.

Auzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierke Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.e Vierteljährliche nd eonatliche Bezüge werden außer in der SeGrſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag ſchäſtsſtelle, Zettzerſtraße 19, auch von unſeren Voten und les
abends 6 Uhr für den folgenden Tag, S Poſtanſtalten augenommen.

Hmkliches Berkündigungsblatt für die Stadt Jeuchern.
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7 c J 2 S 9 n 8Die Not DentſchHeſterreichs.

Die letzten Nachrichten, die aus Wien zu uns
gelangten, haben gegzeigt, daß der ſelbſtändige Staat
DHeutſch Oeſterreich im Sterben liegt. Wenn auch auf
Eeiten derjenigen, die in frevelhafter Unverantwort
lichkeit den Deutſch Oeſterreichiſche Staat ſchufen, die
Meinung beſtand, daß dieſes künſtliche Staatsgebilde
on Beſtand ſei, ſo ſind ſie heute angeſichts der kata
ſtrophalen Entwertung der öſterreichiſchen Währung
eines anderen belehrt worden. Die öſterreichiſche
Krone hat einen Tieſſtand erreicht, der nur noch vom
ruſſiſchen Sowjetrubel übertroffen wird. Am Ende
des vergangenen Jahres notierte der Dollar noch 5200
Kronen heute notiert er 18000 Kronen die tſche
(chiſche Krone 330 gegenüber 80 Kronen im vergangenen
Fahre. Das Staatsdefigit wächſt ins ungeheuerliche.
Die Regierung mußte die Kreditforderungen von 78
Milliarden auf 229 erhöhen, um einige Monate weiter

An eine Kredithilfe von
Seiten des Auslandes glaubt heute in Oeſterreich kein

ie Entente Deutſch
Aber nur England

Anterdeſſen ſch
ſchen Wirtſchaft. weit
Scharen, um Mill
zu erwerben. Ein AusDem bei der Verelendung der Bevölkerung nichts ent
Hegengeſetzt werden konnte. Die Induſtrie iſt ge
Zwungen, ihren Beſitz zu verkaufen
Produktiv arbeiten, wenn Ke die Rohſtoffe, vor allem
Die Kohle aus Ländern mit bedeutend höherer Valuta

n hat.

Land gänslich abhängig
augenblicklichen Geſtalt nie ein ſelb ger S
ein. Wir können im gegenwärtigen Augenblick ſchwer
dem bedrängten Staat Hilfe bringen, am wenigſten
finanziell. Uns ſind ſelbſt die H nde gefeſſelt und
der Verſailler Vertrag, der Geſetz iſt, verbietet uns den
Anſchluß Deutſch Oeſterreich. Das aber kann uns

Deutſchöſterreich iſt in jeder Beziehung vom Aus

Donnerstag den

Sie kann nicht
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nichts unternommen werden wird, bis die neue Unter
ſuchung der R.eK. abgeſchloſſen iſt. Ueber den dann
zu erſtattenden Bericht der R.eK. wird Ende Juli
in London bei einer Zuſammenkunft Beſchluß
gefaßt werden, an der Lloyd Gevrge, Poin
caré, Schanzer für Jtalten und ein Vertreter
Belgiens teilnehmen. Es werde aber kein „Oberſter
Rat ſein.Frankreich Sleibt im Haag.

Weiter erklärte Poincare, daß der Beſchluß
Frankreichs, an der Hagager Konferenz weiter teil
Zunehmen, Lloyd George ſehr gefreut habe. Povincareé
fagte, Lloyd George erhoffe ſelbſt nichts mehr von der
Haager Beratung mit den Ruſſen (2), da durch die
Erkrankung Lenins die Unverantwortlichen und Unver
nünftigen in Moskau die Oberhand erhalten hätten.

Aus den weiteren Mitteilungen Poincareés ging
hervor, daß die OrienteGegenfätze Englands
und Frankreichs un überb rücke geblieben ſind. Alle
dieſe Probleme, ſchloß Poincaré, müſſen zuerſt ge
regelt werden, dann erſt kann an den Abſchluß des
engliſch franzöſiſchen Paktes gedacht werden

e

Gegen die Schuldlüge.
Säe Kundgebungen Lom 28. Juni.

Die „Arbeitsgemeinſchaft für vaterländiſche Auf
klärung“ teilt mit:

Die ſozialiſtiſche Preſſe veröffentlicht einen Be
ſchluß des Parteigusſchuſſes der Sozial demokratiſchen
Partei, wonach vie ſür den 28. Juni beabſichtigten
Kundgebungen varerländiſcher Verbände gegen den
Verſailler Vertrag als „militariſtäſche. monarchiſtiſche,
nationgaliſtiſche“ verdächtigt und deshalb die ſoziale
demokratiſchen Parteigänger ſogar zu Gegen
kundgebungen aufgefordert werden. Jn dem Be
ſchluß werden als Veranſtalter ſolcher „nationaliſti
ſcher* Kundgebungen einſeitig ver Nativnalverband

ſere und die „nativnalen Verbände ehe-

diſche Auftlärung, der

angehören, im ſtländiſcher Verbände und der Nationalen Einheitsfront
veranſtaltet die ndgebungen am 28. Juni mit denen

ung der

e61. Jahrgang
55 198 Stimmen abgegeben. Ha nur rund 396 006
Stimmen erforderlich ſtnd, haben allein dieſe dret
Städte dieſe Stimmenzähl nahezu allein aufgebracht
ſodaß mit annähernd der doppelten Stimmzahl gesechnet werden känn. Amtshauptmannſchaft Dresden
Altſtadt brachte 8868, Amtshauptmannſchaft Dresden
Neuſtadt 15 810, Amtshauptmannſchaft Chemnitz
12 652, Zittau Stadt 6710, Rieſag 2712 und Plauen
i. V. 29200 Stimmen auf. Dieſe Zahlen, die alle
ſozialiſtrſchen Berechnungen über den Haufen werfen
dürften im Verein mit zwei bedeutſamen Niederlagen
der Regierung im Landtage auf die Entſchlüſſe der
Regierung nicht vhne Einfluß bleiben.

o Das Geheimnis der „Lutſitania“. Von deutſch
nationaler Seite wurde im Reichstag folgende An
frage geſtellt: „Eine eigens zu dieſem Zwecke ge
gründete amerikaniſchengliſche Geſellſchaft wird in
nächſter Zeit verſuchen, das von deutſchen UBooten
vperſenkte Schiff „Luſtitanta“ zu heben. Nach
zuverläſſigen Mitteilungen ſoll dabei beabſichtigt ſein
die in dem Schiff befindliche Ladung an Munition,
Torpedos und zwei UBooten un bemerkt zu be
ſeitigen. Die Verſenkung der „Luſitanig“ hat
ſeinerzeit hauptſächlich dazu beigetragen, gegen Deutſch
land Stimmung zu machen, und es iſt vor allem dazu

ausgenutzt worden, um das amerikaniſche Volk in
den Krieg zu hetzen. Es beſteht deshalb ein beſonderes
JIntereſſe, nachzuweiſen, daß die Verſenkung vö l
kerrechtlich zuläſſig war, weil die deutſche Re
gierung beſtimmte Nachrichten hatte, daß das Schiff
Konterbande an Bord führte. Jſt die Reichsregierung

vbereit, Schritte zu unkernehmen, damit während
zen Dauer der Hebung des Schiffes und der

ete r an alen wegteAnrf dem Leipziger Kongreß der freien Gewerr

ſchaften wurde nach Begrüßungsanſprachen u. a.
ſprachen Reichsarbeitsmintſter Dr. Braun s über ſeine
Gewerkſchaftspolitik und Reichswirtſchaftsminiſter
Schmidt über die Unantaſtbarkeit des Achtſtunden
tages der Bundesvorſitzende Thevdor Leipart zum
Vorſitzenden der Tagung gewählt. Er erſtattete darauf
den Bericht des Bundesvorſtändes. Er gedachte zu
nächſt der Oberſchleſier, die in dieſen Tagen end
gültig vom Reiche losgeriſſen werden und widmete
ihnen namens des Gewerkſchaftsbundes herzliche Ab
ſchiedsworte. Der Redner wies dann die Vorwürfe

nicht hindern, Formen eines wir Zuſam lediglich beabſichtigt wird, das ungehenre Un Zurück, die dem Bundesvorſtande wegen ſeiner Haltung
menſchluſſes zu finden und durch der Plan recht, das uns mit dem Verſatller Vertrag beim letzten Eiſenbahnerſtreik gemacht worden ſind.
Hes Nativnalkrats Bauer aus Wien, e deutſche und der Schuld u ge angetan wird, am Tage des Der Vorſtand ſtehe auf dem Standpunkt, daß ein Streik
Bſterreichiſche Währungsunivn herbeizufül ſog. Friedensſchluſſes erneut aller Welt klarzulegen. der Eiſenbahner nur zuläſſig ſei, nachdem auch die

g e 2 2 a e oeingehend diskutiert werden müſſen. Aber auch eine Sie Arbeits gemeinſchaft mit allen ihren Verbänden letzten Verſtändigungsmittel erſchöpft ſeien. Im weite
Zollunion zwiſchen beiden Ländern wäre denkvar, die und die anderen Organiſationen, die an dieſen Kund ren betonte Leipart den entſchloſſenen Willen der Ar

v g 9 JDer deutſchen Wirtſchaft neue Kräfte zuzuführen im
ſtande iſt und die öſterreichiſche vor dem Untergange
rettet. Wir kragen die Mitverantworkung dafür, daß
wir an dem Tage da auch die ſtaatlichen Grenzen
Zwiſchen beiden Ländern fallen, ein Oeſterreich vor
inden, das nicht vernichtet iſt, ſondern ſeiner Wieder
Heneſung entgegenſchrettet. Sch.

h

Es wird fortgewurſtelt.
Das Ergebnis der Londoner Beſprechungen.
Miniſterpräſident Poineareé iſt Monkag von

ſeinem Londoner Beſuch zurückgekehrt. Seine Unter
redung mit Lloyd George, die er nach dem Feſtbankett
am Nachmittag gehabt hatte, dauerte vier Stunden.
Reuter meldet halbamtlich zu dieſer Unkerredung:
Die engliſche Meinung in der Wiedergutmachungs
frage hält es augenblicklich für unmöglich, die end
gültige Summe der deutſchen Schuld Zu
Heſtimmen. (2) Es muß

nung pines Budgets durch Verringerung Der Aus
gaben, Erhöhung der Steuern, innere Anleihen
allenfalls noch tun kann. Vor Abſchluß dieſer Unter
ſuchung kommen Zwangsmaßnahmen, die künftighin
überhaupt ohne vorherige Verſtändigung zwiſchen demſrangöſitgen und engliſchen Miniſterpräſidenten ins
Auge gefaßt werden ſollen, nicht in Frage.
en. Eine neue Zuſammenkunft in Löndon.

Pboincaré erklärte Preſſevertretern über das Er
gebnis der Unterredung- daß in der Revarationsfrage

gebungen keilnehmen werden, ſehen nach beſtem Wiſſen
dieſe Frage als Volksfrage an, von der ſie erhofft
hatten, daß ſie von allen Parteten gleichmäßig
aufgegriffen werden würde. Die Arbeits gemeinſchaft
iſt unmittelbar und durch Vermittlung einer neu
traken Stelle auch an ſozialiſtiſche Organtſativnen mit
dem Erſuchen um Beteiligung an den Kundgebungen
herangetreken, ohne aber Entgegenkommen zu finden.

Wir rufen alle deutſchen Männer und Frauen
aller politiſchen Richtungen, die vernünftig ehrlich
Und einſichtig genug ſind, in dieſer Frage zuſammen
zuſtehen, auſ, an den Verſammlungent, die noch durch
Plakate bekanntgegeben werden, mit alter deutſcher
Begeiſterung teilzunehmen.

cDeulſches Reich

h 21. Junt 19Die Verhandruregen mit dem Garantiekomitee.
Am Sonntag iſt bekanntlich das Garantiekomitee der

daß verhandelt wird über die Frage der Finanzkon
trolle. Kapitalflucht und Deviſenköntrolle und über
die Frage der Statiſtik. Dienstag ſtatteten die Mit

glieder des Garantiekomitees dem Reichskanzler, dem

e e e n re e e n BeWuche ab. e vo elleniltwoc. z erhandlungen begannren
Das Volkstegehren in Sachſen. Für das Volks

begehren in Sachſen wurden in Dresden Stadt 115 748,
in Leivgige Stadt 113 715 und in CbemnitzeStadt

S

beiterſchaft, den Achtſtundentag nicht zu vpfern,
auch nicht zur Erfüllung der Reparationsverpflich
tungen. Sei die Durchführung der Reparationen ohne
Beſeitigung des Achtſtundentages nicht möglich, dann
müßten eben die Reparationen mit der achtſtündigen
Arbeitszeit in Einklang gebracht werden. Der Bericht
fand ſtarken Beifall. Die Ausſprache über den Bericht
begann Dienstag

d Tüie Spalkung des deutſchen Veamtenbundes.
Die am Sonntag in Leipzig vollzogene Gründung
eines Beamtenbundes auf freigewerkſchaftlicher Grund
rage hat die erwartete Kriſis im deutſchen Beamten-
bund zur Auslöſung gebracht. Der Hauptvorſtand
des Deutſchen Beamtenbundes trat Mittwoch und Don
nerstag in Berlin zuſammen, um zu der neugeſchaf
fenen Lage Stellung zu nehmen. Dem neugegründeten
Allgemeinen deutſchen Beamtenbund werden vor allem
angehören die Reichspoſtgewerkſchaft, die unteren und
mittleren Juſtizbeainten, der Allgemeine Verband der
Bankangeſtellten, die unteren und mittleren Verwal
tungsbeamten und die Mehrzahl der Werkmeiſter.

in Moskau die drei von ihr benutzten Gebäude weiter
zur Verfügung, ſo lange, bis die deutſche Botſchaft
in Petersburg von der Sowjetregierung wieder her-
geſtellt worden iſt.

Helfſferich über die Zwangsanleihe. S
Berlin, 20. Juni. Jm Steuerausſchuß des Reichs

tages führte Abg. Dr. Helfferich (Dnat.) zur Frage
der Zwangsanleihe u. a. folgendes aus: „Unbegreif-lich iſt der Zwangsanleiheentwurf der Regierung. S
Zwangsanleihe iſt nichts anderes als ein Attent

eine gene Unterſuchung der deutſchen Finanzlage Reparationskommiſſion in Berlin eingetroffen. Mon Um die ruſſiſche Botſchaft in Verlin.durch die Reparationskommiſſion voraus a Bee h zuſammen, um ſich über VBerlin, 20 e S ehe e oriſhen
gehen. Es ſoll unterſucht werden, ob r re mit dent r e neſchlagen wen le Botſchaftsgebäudes in Berlin an die Sowſetreglernng
Deutſchland zunächſt ohne äußere Anleihe für die Ord KFeſchlüſſe wurden nicht gefaht Man rechnet damit t och nicht erfolgt. Ser deutſchen Regierung ſtehen

ehe



Auf die Sub ſang des beutſchen Volksvermögens für
Die Zwecke der Befriedigung der feindlichen Tribut
Forderungen. Auch die Frankfurter Zeitung“ bezeich
met die Zwangsanleihe als eine höchſt ungerechte Ver
mögensſteuer, deren Ertrag in die Taſchen der Feinde
fließt. Dieſe Sondervermögensſteuer iſt um ſo uner-
Hörter, als jede Rückſicht auf die wirtſchaftliche Lage
des einzelnen wie der Gefamtheit von der Regierung
aufgegeben iſt.“
Schwierigkeiten einer Einigung

Getreivenmlage.
Berlin, 20. Juni. Der interfraktionelle Aus

ſchuß des Reichstages, der ſich mit der Getreideum
lage beſchäftigte und eine Einigung unter den Par
teien zu erzielen verſuchte, brach die Verhandlungen
jab, ohne zu einem Ergebnis gekommen zu ſein. Eine
neue Sitzung dieſes Ausſchuſſes iſt noch nicht anbe
wraumt worden.

o Die Ausführung des Reichsmietengeſetzes. Nach
den dieſer Tage im Reichsgeſetzblatt erſcheinenden
Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsmietengeſetz wer

den die Gemeinden bis zum 1. Juli nach Anhörung
von Vermieter- und Miekervertretern bzw. Vertretern

der örtlichen Vermieter- oder Mieterorganiſationen
die zu der Grundmiete hinzutretenden Zuſchläge für
Steigerung der Zinſen einer Grundſtücksbelaſtung, Be
triebskoſten, Koſten für laufende und große Jnſtand

in der Frage ver

Frankfurt g. M., 21. Juni. Der König von Ftalien
reiſte über Frankfurt nach Dänemark

Provinz und Naxhbarftaaten.
Teuchern, den 21, Juni 1922.

Ab 1. Juli d. Js. findet auf Bahnhof Krauſchwitz
die Annahme von Gütern nur noch in der Zeit von 7 Uhr
vorm. bis 3 Uhr nachm. und von 6 bis 7 Uhr nachm. und
vom 1. Okt. d. Js. ab von 8 bis 4 Uhr nachm. ſtatt. Der
Fahrkartenverkauf zu den Zügen findet mit Ausnahme zu
dem Zuge 989, bei deſſen Abfahrt der Fahrkartenſchalter
geſchloſſen iſt, wie bisher ſtatt. Die Fahrkarten zu dem ge
nannten letzten Zuge müſſen daher während der Dienſtſtun
den vorher gelöſt werden.

Sport. Für Sonnabend den 24. d. Mts. abends
6*, Uhr hat die Spertvereinigung Teuchern den Pokalſte
ger vom Saale-Elſtergaut „Turn u. Raſenſportvereinigung
1861 Weißenfels verpflichtet. Weißenfels tritt mit voller
Mannſchaft an. Als Mittelläufer ſpielt bei letzterer der
aus Süddeutſchland gebürtige Rempl, welcher das Rückgrat
der Mannſchaft bildet. Gegen ihn wird der Mittelläufer
von Teuchern einen ſchweren Stand haben. Um einen Sieg
herauszuhe len wird die Stürmerreihe Teucherns ihr Beſtes
hergeben müſſen. T. u. R. erzielte in der letzten Zeit fol

Hürrenberg. Ja Dürrenberg fand am Sonntag bei
der Badeanſtalt ein Wettſchwimmen ſtatt, zu dem ſich eine
große Anzahl Zuſchauer eingefunden hatte, die auf den am
Strande exrichteten Planken ins Gedränge kamen. Plößtlich
brachen die Planken zuſammen und etwa 100 Wenſchen,
nach anderen Angaben 200, Kürzten ins Waſſer. Leider
gelang es nicht, alle Verunglückten, lebend aufs Trockene
zu bringen. Nach den letzten Feſtſtellungen konnten drei
Frauen und zwei Kinder unr als Leichen ans Land gebracht
werden. Es ſind dies die 68jährige Witwe Franziska Lipp
mann aus LeipzigVolkmersdorf, Dienſtmädchen Martha Fiſter
aus Wölkau mit ihrer Freundin Martha Holzmüller aus
LeipzigLoßwig. Außerdem wurde heute morgen das Dienſt
mädchen Leopoldine Garbe aus Döllwitz tot aus dem Waſſer
gezogen. Vermißt wird noch das 47, jährige Kind Doris
Eckardt aus Dürrenberg. Die Badeanſtalt wurde von dem
Amtsvorſteher ſofort polizeilich geſchloſſen. und die Unter
ſuchung des Unglücks eingeleitet.

Wittenberg, 20. Juni. (Blitzſchlag in eine Schafherde.)
Jm benachbarten Eutſch ſchlug der Blitz in eine Schafherde
und tötete 19 Schafe auf der Stelle.

Siſenberg, 17. Junt. (Die Siedler in Nöten.) Dem
Siedlungsverein fehlen die Barmittel von einer Million Mark
zur Vollendung der Siedlungsbauten. Der Stadtrat ſah
ſtch außer Stande, dem Verein das Geld zinslos zu leihen,
um ſo mehr als die Stadt bereits erhebliche verlorene Bei
träge zu den Siedlungshäuſern beigeſtenert hat. Nur auf
einem Wege können ſich beide Parteien treffen die Stadt
will die Million Mark beſchaffen, wenn ihr dafür die Sied
lungsheime Abereignet werden. Städtiſcherſeits wird jetzt mit
dem Bau von Hochbauten begonnen. Hie Kartoffelverſor
gung koſtet der Stadt wieder erheblich Geld. Die jetzt
eingegangenen Kortoffeln müſſen mit 45 Mark billiger als
im Einkauſe abgegeben werden. Dann hat die Stadt außerdem
noch die erheblichen Unkoften und die Verluſte zu tragen.
(Kirſchenverpachtung.) Die heutige Verpachtung des Kirſchen
anhangs an den Staatsſtraßen brachte im Eiſenberger Bezirk
57 540 Mark, im Rodaer Bezirk 26 750 Mark Erlös. Bei
etwa 14 Tage früherer Verpachtung würden nach fachmänniſcher
Schätzung 30 000 Mk. mehr gelöſt worden ſein, weil der
Verpachtungstermin gerade in die Zeit der rückläufigen Be
wegung des Kirſchenpreiſes fiel. Die Pächter legten eine
gewiſſe Reſerve an den Tag.

Elſterwerdg. Auf der Landſtraße Döllingen Pleſſa
wurden Angeſtellte eines Braunkohlenbergwerks von Räubern
überfallen und ihnen 120 000 Mark geraubt. Die ſofort
aufgenommene Verfolgung hatte Erfolg. Als die Räuber
ſich gefaßt ſahen, erſchoß ſich der eine, der andere wurde
ſchwer verletzt.

ſetzungsarbeiten, Sonderzuſchläge für gewerbliche Be
triebe (Hundertſätze) feſtzuſetzen haben.

Erhöhung der Begmtengehälter.
Berlin, 21. Juni. Die Verhandlungen des Reichs

finanz miniſteriums mit den Spitzenorganiſationen brachten
geſtern eine Einigung über die Erhöhung der Beamtengehäl
ker um etwa 24 Prozent, doch wird heute über die von der
Regierung dafür verlangte Annahme des Arbeitszeitgeſetzes
durch die Gewerkſchaften weiterverhaudelt. Die Mehrauf-
wendungen aus der neuen Beſoldungs und Lohnerhöhung
ſollen ſich auf etwa 30 Milljarden Mark belaufen.

Berlin, 21. Juni. Die geſtrigen interfraktionellen Be
ſprechungen über die Getreideumlagefrage waren ohne poſitlves
Ergebnis. Die Lage erſcheint ernſt und das Schickſal völlig
ungewiß. Die Sozialdemokraten wollen weder die Ablehnung
noch die Untauglichmackung der Vorlage geſtatten, ohne daraus
die äußerſten verfaſſungsmäßigen Konſequenzen zu ziehen.

Berlin. Jm Unterſuchungsausſchuß des Reichstages
wurden in dem Verfahren gegen Miniſter Dr. Hermes heute
weitere Zeugen vernommen. Alle bekundeten, daß eine
Beſtechungsabſicht nicht vorgelegen habe.

Berlin. Jm Reſchsminiſterium des Jnnern wurde eine
Beſprechung über die Neueinteilung der Wahlkreiſe abzehalten.

Eine Konſerenz über die interalliterten Schulden?

gende Reſultate T. u. R. Sportklub Wetßenfels 4.0,
T. u. R. Stendal (Liga) 4:2, T. u. R. Lauſcha
(Liga) 12 2. Das Spiel wird am Sonnabend ausgetragen,
weil ab Sonntag die 4wöchentliche Spielpauſe beginnt.

Der Wert der deutſchen Mark ſtellte ſich am Dienstag
abend auf 1,38 Friedenspfennige. Das entſpricht einer Be
wertung des Dollars mit 3138,73 Mark, während der Dollar
am Dienstag amtlich in Berlin mit 319,10 Geldkurs notierte.

Naumhurg (Schwurgericht) 19. Juni. Wegen Anſchluß
an einen bewaffneten Haufen, der ſich unberechtigt gebildet
hatte, wurde der Bergarbeiter Wilhelm Ringling aus Klein
wangen zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. Ringling
war bei den Unruhen im März 1921 beteiligt und hat u.
g. Leute zur Bewachung eines dem Bergwerksdirektor Edel
in Nebra weggenommenen Autos beſtimmt, ferner hat er
den Ortsrichter Möder bedroht, als dieſer ſich weigerte, aus
klingeln zu laſſen, daß alle Waffen abgegeben werden ſollen,
und alle Männer von 18 bis 22 Jahren ſich in Nebra auf
dem Turnplatz einzufinden und fich dem Aktionsausſchuß
zur Verfügung zu ſtellen haben. Von der Anklage des
unbefugten Waffenbeſitzes wurde R. freigeſprochen.

Halle, 20. Juni. (Ein Scheckfälſcher feſtgenommen.)
Von der hieſigen Kriminalpolizet wurde ein auswärtiger
Kaufmann feſtgenommen, der ſeinem Chef in Berlin durch

Die in Paris erſcheinende amerikaniſche Zei
tung „Chicago Tribune“ glaubt mitteilen zu können,
daß Frankreich in Kürze eine Konferenz ein
berufen werde, um ihr einen detaillierten Plan über
eine gegenſeitige Annullierung der inter
alkiterten Schulden vorzulegen. In engliſchen

und amerikaniſchen Kreiſen ſtehe man dem Grund
gedanken nicht unſympathiſch gegenüber, aber in ame
e rege Kreiſen werde nach wie vor die Anſicht
vertreten, daß Frankreich den Anfang machen
e Es wurde e man könne nicht recht
verſtehen, warum die Vereinigten Staaten Frankreich
einen Teil ſeiner Schulden erlaſſen ſollen, wenn dieſes
nach wie vor Deutſchland zwingen wolle, ihm
jeden Pfennig zu zahlen. Man hofft, daß der Plan

eine große Beteiligung Deutſchlands am
iederaufbau der verwüſteten Gebiete in Geſtalt von

Sachlieferungen und Arbeitskräften vorſieht.
Das deutſche Eigentum i Amerika.

a Jn einer Unterredung zwiſchen Präſident Har
ding, Staatsſekretär Hughes und mehreren Sachver-
re über die Frage der deutſchen Privatgüter
in Amerika der Wert dieſer Güter beläuft ſich
auf 357 Millionen Dollar wurde beſchloſſen,

die geſetzgebenden Arbeiten auf dieſe Frage ſoviel
wieg möglich zu beſchleunigen. e

London, 21. Juni. Dem Timeskorreſpondenten zufolge
iſt nach Angabe der Aerzte das Stimmorgan Lenins ſtark
gelähmt.

Heilung unmöglich.

ſchaſt vorbehalten.
Juni gegenüber dem Reichsarbeitsminiſterium über Annahme

zu erklären.

Er könne noch einige Jahre leben, doch ſei die

ſchweren Diebſtahl ein Scheckbuch geſtohlen und durch Scheck
fälſchung bei einer Bank 180 000 Mark abgehoben hatte.
Bei ſeiner Feſtnahme hatte der Durchgebrannte noch 30000
Mark bei ſich, 90 000 Mark hatte er bei einem Freunde
in Berlin niedergelegt. Den fehlenden Reſt hat er hier in
leichter Geſellſchaft in wenigen Tagen durchgebracht.

Halle. Der vom Reichsarbeitsminiſterium eingeſetzte
Schlichtungsausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 17. Juni
folgenden Schiedsſpruch gefällt „Die Löhne werden in den
Kernrevieren um 30 Mk. erhöht. Hiervon treten 20 Mark
am 16. Juni und 10 Mk. am 1, Juli in Kraft. Die Spi
tzenzulage in den Kernrevieren beträgt 33 Mk. Jn den
Randrevieren beträgt die Lohnerhöhung 90 Prozent dieſer
dieſer Zulagen. Die Verteilung der Lohnerhöhungen auf
die einzelnen Klaſſen ſind der Verhandlung der Bezirksgemein

Die Parteien haben ſich bis zum 29.

Halle. Ein wilder (von der Organiſation nicht geneh
migter) Bauarbeiterſtreik iſt heute Mittwoch früh in Halle

ausgebrochen auf Grund eines mit 439 gegen 341 Stimmen
gefaßten Stimmenbeſchluſſes. Der Schiedsſpruch des Be
zirksamtes war zuerſt von den Arbeitgebern als weit über

die wirklichen Teuerungsverhältniſſe hinausgehend abgelehnt,
kürzlich aber vom Reichsarbeitsminiſterium beſtätigt worden.
Nachdem die Arbeitgeber nun ihr Einverſtändnis ausgeſpro
chen haben, lehnen die Bauarbeiter den Schiedsſpruch als
bereits durch die Verheltniſſe überholt ab.

Siers leben. Der Berginvalide Schnitzer wollte von
einem Laſtauto abſpringen, blieb aber hängen und wurde zu
Tode geſchleift.

Hamburg. Aus der „Avare“ ſind weitere zehn Leichen
der braſilianiſchen Beſatzung teils durch Taucher geborgen
Die Zahl der Vermißten wird auf 38 angegeben.

Oſterwieck. Der Fahrradhändler Sperber und ſeine
Gemahlin von hier fuhren mit ihrem Auto bei Jlſenburg
gegen einen Schlagbaum, der wahrſcheinlich von jungen Bur
ſchen aus Unfug herabgelaſſen war, beide wurden ſchwer
verletzt.

gewinnen Sie, wenn Sie in Jhrem Betriebe eine
AMBI-Schrot- und Backmehl-Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie
von Jhrem Geſchäſtsfreund, bei dem Sie gewohnt
ſind, Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich

die Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreide-
mäher, AMBI-Grasmäher, AMBI-Getreidereiniger,
AMBI- Strohpreſſen, AMBI Separatoren,
AMBI-Radhacken, AMBI-Frucht- und Rüben
preſſen ſind bekannte erſtklaſſige Erzeugniſſe
Verlangen Sie Druckſchriftrn S der AMBI-

Werke Abt. II N. 40 Merſeburg.
n

Tauſendfältig Unglürk.
Roman von H. Hill.

1 (Nachdruck verboten.
„Aber wenn der Burſche aufgeknüpft wird, wie kann

er uns ich meine, dem Lande von Nutzen ſein?“ wagte Lord
Trevoſe nach einer Pauſe zu bemerken. Obgleich er gewillt
war, weit zu gehen, war der Kriegsminiſter kein Mann von
beſonderer Erfindungsgabe. Sein Stumpfſinn regte Sir
Dann Marske auf, deſſen Schliche und Kniſfe ſprichwörtlich

aren.
„Begreifen Sie denn nicht?“ rief Sir Gideon. „North

moor als Chef der Polizeiverwaltung hat das Gefängnisweſen
unter ſich.

wird
„Entwiſchen,“ unterbrach ihn der Miniſter des Jnnern

und ließ ſeine Finger knacken. „Marske hat die Situation
haarſcharf erfaßt. Ich kann veranlaſſen, daß der Käſig offen
gelaſſen wird und daß der Vogel hinausflattert, nur, um ſofort
gefaßt und unſerem Zwecke fügſam gemacht zu werden. Herzog
vom Geheimdienſt iſt der geeignete Mann, ihn in die Hand
zu nehmen und ihm klar zu machen, was als Preis für ſeine
Freiheit von ihm erwartet wird.

„Aber wie ſteht's mit Herzog ſelbſt?“ fragte der Lord
Trevoſe mit einem Gefühl des Unbehagens. „Jch weiß Ver
ſchiedenes aus der Vergangenheit des Burſchen er iſt ein
geriebener Hallunke. Wir würden uns dem Kerl einfach mit

gebundenen Händen ausliefern, wenn wir von ihm verlaugten,
in ſolch einer Sache den Vermittler zu ſpielen.“

Miſter Northmoor ſchnurrte leiſe wie eine große, glatte,
wohlgenährte Katze. „Fragen Sie Sir Gideon!“ war alles,
was er darauf antwortete.

Herzogs Wert als

Er wird an der Schnur ziehen und der Mörder

eifrigſten und gewiſſen

rofeſten Mitglieder des Geheimotenſres vernhr auf ver Zarfurye,
daß ein Wort von mir ihn lebenslänglich ins Zuchthaus
bringen kann. Er unterſtand urſprünglich dem Finanz
miniſter, verſtehen Sie, als Steuerinſpektor. Als er
auf die ſchiefe Ebene geriet, ſchonte ich ihn, weil ich mir
ſagte, daß der Geheimdienſt nur gewinnen könnte, wenn wir
ihm ein gewiſſenloſes und mitleidloſes Werkzeug angliedern,
das niemals wagen würde, irgend eine ſchmutzige, ihm von
der Regierung übertragene Arbeit abzulehnen. Und das
Wohl des Staates verlangt zuweilen leider ſolche ſchmutzige
Arbeit.“

Die in den letzten Worten liegende unbeabſichtigte Jronie
entging allen, oder ſie ſahen oder wollten nicht ſehen, daß
die Arbeit, die den Händen Herzogs anvertraut werden ſollte,
zu denen zählte, auf die der Ausſpruch des Miniſters paßte.
Was ihnen vor allem einleuchtete, waren Sir Gideons Er
klärungen, daß das vorgeſchlagene Werkzeug ſo vollſtändig
bis in die Fingerſpitzen belaſtet und daß ſeine Perſonalakten
allen ſeinen Vorgeſetzten ſo genau bekannt ſeien, daß ſelbſt,
falls er widerſpenſtig werden ſollte, ihm niemand auch nur
ein Wort glauben würde, wenn er etwa gegen die Miniſter
der Krone etwas ausſagen wollte. Außerdem würde er ſeine
Jnſtruktionen ſelbſtverſtändlich von einem von ihnen mündlich
und ohne Zeugen empfangen.

So weit waren die Verhandlungen vorgeſchritten, als
wieder eine Pauſe des Stillſchweigens eintrat. Die drei
Staatsmänner beobachteten ſich nochmals mit Augen, die ſich
verſtohlen bemühten, die Grenzen des zu einer Verſchwörung
nötigen gegenſeitigen Vertrauens zu ziehen. Nun gähnte
Lord Trevoſe, ſprang dann auf und ſagte

„Na, wir haben eine ganze Menge Zeit mit der ulkigen
Geſchichte vertan. Jch gehe jetzt in den Klub zum Mittag
eſſen.

WMiſter Noxthmoor legte ſeine fette Hand auf den Arm

ves Loros Unv puſterte: „Seten Sie ſich, Trevoſe! Es iſt
durchaus keine ulkige Geſchichte, nicht wahr, Sir Gideon?“

„So weit es mich betrifft, ſicher nicht!“ erwiderte der
und fletſchte in einem böſen Grinſen ſein Zelbes

Bebiß.
Und Lord Trevoſe blieb.

J. Kapitel.
Die Uhren der alten Stadt Wincheſter verkündeten die

vierte Nachmittagsſtunde, und der Gefangene hinter dem eiſen
vergitterten Fenſter rechnete aus, daß er noch genau fünfund
ſechzig Stunden vor ſich habe, bevor er Gottes Sonnenlicht
zum letztenmale ſehen würde.

Die barſche Stimme des Richters, die ihm vor dref
Wochen den grauſamen Spruch des Tribunals verkündet hatte,
Aang ihm noch in den Ohren nach. Er hatte die fürchter
liche Gewißheit damals kaum in ihrer ganzen Tragweite zu
erſaſſen vermocht und ſie vielmehr als das Ende eines ent
ſetzlichen Martyriums begrüßt, denn daß dies wirklich der
Abſchluß ſein ſollte, war ihm unfaßbar erſchienen. Jetzt
aber, da die erwartete Wirkung in ſeinem Schickſal nicht ein
getreten war und die Zeiger der Uhr unbarmherzig vor
ne brachen allgemach auch ſeine letzten Hoffnungen zu

mmen.
Er ſah ſich in dem halbdunklen Raum um, der dem

zum Tode Verurteilten als letzter Aufenthalt diente. Er be
krachtete die nackte, gelblich getünchte Wand, den roh ge
zimmerten Tiſch mit der in Wolle gebundenen Bibel darauf
und die gelbe Decke des harten Lagers, auf dem er ſo viele
ſchlafloſe Nächte zugebracht. Ein tiefe Mutloſigkeit kam über
ihn und er ſchämte ſich der Tränen nicht, die ihm aus
d Augen brachen, während er das Geſicht in den Händen
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n Berlin, 20. Juni 1922.nan Fortſetzung der Beratung über die Getreide
umlage erklärt Abg. Die z (Ztr.), es müſſe im Jnter-
eſſe des Ganzen der richtige Mittelweg gefunden wer
den. Die Landwirtſchaft ſei bereit, bei der Verbilli
gung des Brotes mitzuarbeiten. Sie könne aber dieſe

WVerbilligung nicht allein tragen. Vielleicht könne
auch eine Brotverbilligung durch einen Zuſchlag auf
das markenfreie Brot erfolgen. Das Zentrum behalz
ich ſeine Stellung vor.

Abg. Du ſche (D. Vp.) vertritt in längerer Rede
den Standpunkt ſeiner Partei, der in der Ablehnung
der Getreideumlage gipfelt. Der Redner betont, daß
die Ernteausſichten für Brotgetreide für die nächſte
Ernte nicht beſonders günſtig ſeien. Es ſteht zu be
fürchten, daß, wenn wiederum 21 Millionen Tonnen

durch die Umlage aus dem freiwerdenden Brotgetreide
herausgenommen würden, ſeitens einzelner Perſonen
mit Hilfe der Getreidebörſen verſucht würde, den Reſt
des Brotgetreides aufzukaufen und daß dann die Ver
braucherſchaft ſehr darunter leiden würde. Die Um
lage wirkt produktivmindernd in einer Zeit, wo alles
eingeſtellt ſein muß, die Produktion zu ſteigern und
die Landwirtſchaft zu intenſivieren.

e Der Sprecher der demokratiſchen Fraktion, Abg.
Drieſchmann, iſt der Hoffnung, daß bei den Aus
Wehen der noch eine Einigung zwiſchen den

ntereſſen der Landwirtſchaft und der Verbraucher
r wird. Nach ſeiner Meinung kann ein Weg,

ie Umlage für die Landwirtſchaft erträglich zu ge
lten, gefunden werden. Der Redner betont, daß

die deutſchen Landwirte, gleich welcher Parteirichtung,
alle Kräfte zur Sicherung der Ernährung unſeres
Volkes einſetzen werden.

Als völlig irrig bezeichnet es der Abg. Dr.
Heim (Bayr. Vp.), aus der Landwirtſchaft 452 Mil

nen Tonnen Getreide durch eine Umlage heraus
holen zu können. Er fordert, daß man auf die

timmung unter der Landwirtſchaft die gebührende
Rückſicht nehme.

Mit den üblichen agitatoriſchen Redensarten und
Schlagworten fordert der Kommuniſt Heydemann
eine Erhöhung der Getreideumlage und billiges Brot.
Die Vorlage geht ſodann an den volkswirtſchaft
Kchen Ausſchuß und der Reichstag vertagt ſich auf

Allerlei aus aller Welt.
r Menterei in einen Gefängnis. Aus dem Ge
richtsgefängnis in Gütersloh ſind vier Gefangene aus
gebrochen, nachdem ſie gemeinſchaftlich den überwachen
den Juſtizwachtmeiſter überfallen und niedergeſchlagen
hatten. Zwei der Meuterer wurden bereits wieder
eingefangen.

Die Verluſte der Hamburger Schiffskataſtrophe.
Trotz des eifrigen Abſuchens des gekenterten braſiliani
ſchen Dampfers hat man bisher keine Leichen mehr

rgen können. Das Heben des Dampfers dürfte
ſchätzungsweiſe auf etwa 12 Millionen Mark kommen.
Der Schaden am Schiff iſt unüberſehbar. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen werden vermißt von der
braſiliantſchen Beſatzung 27 Perſonen und 14 deutſche
Arbeiter, zuſammen 41 Perfonen.

Exploſion einer Patronenſendung in einer
bunger Poſtanſtalt. Jn Hamburg entſtand in der

aketpoſt in der Ringſtraße eine ſchwere Exploſion
in Paket mit Patronen, das von einer ſchleſiſchen

Firma kam und nach Paris beſtimmt war, explodferte
Unter furchtbarer Detonation. Zwei Poſtbeamte wur
den zur Seite geſchleudert und ſchwer verletzt. Einzel
heiten ſtehen noch aus. Eine Unterſuchung wurde
enigeleitet.

Folgenſchwerer Geſimsabſturg. Vor ihrem
Wohnhaus in der Amandaſtraße in Hamburg ſaßen
die Eheleute Jnſelmann und Bennemann und unker
hielten ſich, als plötzlich vom Dach ein ganzer Geſims-
I l vie reſe ſrurz e. Der Bloc vegruo vorevier Perſonen unter ſich und brach auseinan

der. Herr Jnſelmann war ſofort tot, ſeine Frau
und das Ehepaar Bennemann hatten ſehr ſchwere
Verletzungen erlitten und mußten ins Krankenhaus

gebracht werden. Dort ſind Bennemann und Frau
FJnſelmann ihren Verletzungen erlegen.

Eine Million auf dem Spaziergang verloren.
Einem Amerikaner, der in Hamburg wohnte, kam
während eines Spazierganges im Hardtwald die Brief
taſche mit ausländiſchen Geldſcheknen im Geſamtwert
von rund einer Million abhanden. Trotz aller Be
mühungen konnte die. Taſche, auf deren Wiederer

langung eine Belohnung von 100 000 Mark ausgeſetzt
ſt, bisher nicht herbeigeſchafft werden.

Wüſter Vandalismus auf einem Friedhof. Un
glaubliche Zerſtörungen wurden auf dem Friedhof in
Hademarſchen angerichtet, ſo daß die Polizei nicht
weiß, ob ſie es bei den Tätern mit Räubern oder mit
Wahnſinnigen zu tun hat. Etwa 150 Grabſteine
wurden zerſchlagen und neben die Gräber geworfen.
Auf einem Grab waren allein 50 abgeſchlagene Kreuze

aufgeſtapelt. rDeff nung der Zarengräber. Jn Moskau wird
das Gerücht verbreitet, daß die Sowjetbehörden in
der Uspenſkikathedrale die Zarengräber geöffnet haben.

m Zuſammenhange damit werden folgende Einzel
heiten wiedergegeben: Einige Leichen, beſonders die
einbalſamierten, ſind ſehr gut erhalten. Jm Sarge
Alexander J. wurde keine Leiche vorgefunden, was
der Legende von Feodor Kusmitſch entſprechen würde.
Die Legende ergählt, daß an Stelle des im Jahre
1825 in Taganrog verſtorbenen Zaren Alexander T.

ein ihm ſehr ähnlicher Bettler, Feodor Kusmitſch,
begraben worden ſei. Der Zar ſoll dem Throne en
ſagt haben und unter dem Namen des genannten Bett
lers unter das ruſſiſche Volk gegangen ſein, um ſeine
Nöte und Hoffnungen kennen zu lernen.
in der Nähe von Tomſk in Sibirien.

Er tarb

Sein Experimentieren vernnglückt. Jn Chri-
ſtianig (Norwegen) nahmen einige junge Leute chemi-
ſche Experimente vor, bei denen ſie offenbar unvor
ſichtig zu Werke gingen, denn plötzlich ertönte eine
ſtarke Detonation Und im Laufe einiger Minuten war
das Haus in Flammen gehüllt. Drei darin wohnende
Damen konnten ſich nicht mehr aus dem Hauſe retten
und wurden als verkohlte Leichen aufgefunden. Es
gelang, die iungen Leute Herlekt 2u hen
S 6490 Prozent Golszollauſgeld. In der durch

die fortſchreitende Geldentwertung gebokenen neuen
erheblichen Steigerung des Goldsollaufgeldes kommt
unſer grenzenloſes Valutgelend in erſchreckender Weiſe
zum Ausdruck. Das Goldzollaufgeld wird mit Wir-
kung vom 25. Juni 1922 ab bis auf weiteres auf
6400 Prozent feſtgeſetzt. Das bedeutet gegenüber dem
I. April d. Js. eine neue Erhöhung um 500 Prozent.
Sie bedeutet natürlich eine weitere erhebliche Ver
teuerung unſerer Einfuhr und neuen bedauerlichen
Antrieb für die Preisſchraube!

Henſchreckenplage in Rußland. Jmmer neue
Plagen ſuchen das bedauernswerte Rußla heim. Eine
Meldung beſagt, daß ſich in Südrußlano die Heu
e immer mehr vergrößert. Vieleauern haben den Vernichtungskampf gegen die Heu
ſchrecken aufgenommen. Man beſprengt ſie mit Pe
troleum, das angezündet wird. Weite Landflächen
ſind der Vegetation beraubt. Jm Wolgadelta iſt die
ganze Ernte vernichtet.

Amerikas Kampf gegen den Alkohol. Der Leiter
des Bundesſchiffahrtsamtes der Vereinigten Staaten,
Lasker, fordert die Unterdrückung des Alkoholaus
ſchankes auf allen in nord amerikaniſchen Häfen ein
laufenden Schiffen. Ein entſprechender Antrag iſt
im Kongreß bereits eingebracht worden. Auf zahlloſen
Schiffen wurde nämlich ſeit der Trockenlegung Dol
lariens ein ſchwunghafter Handel mit alkoholiſchen
Getränken gekrieben. Es gab eigene Reſtaurantſchiffe,
die ihre Gäſte von der amerikaniſchen Küſte abholten
und ſie dann beim Verlafſen der Hoheitsgewäſſen der
Vereinigten Staaten mit Alkohol bedienten.

e

Her neue Herr am Pariſer dlaf.
Plauderei aus der Reichshauptſtadt.

e Berlin, im Junk.Die lange Ungewißheit, die über der Fra e derPenbeſguſg des Berliner franzöſiſchen Botſ after
poſtens ſchwebte, iſt endlich gelöſt. Monſieur Jean
Herbette, bisher, mit dem Titel eines außerordent
ſchen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters,
Direktor der „Abteilung für Verwaltungs und tech
niſche Angelegenheiten“ im auswärtigen Miniſterium
am Quai d'Orſay in Parks, iſt als Nachfolger des
Monſieur Laurent in Ausſicht genommen, der ja von
Beruf eigentlich Großinduſtrieller und Finanzier iſt
und außerdem ſich das Mißfallen ſeines Chefs, des
grimmen Prorincaré, durch allzu konziliantes Weſen
wovon freilich weder in Oberſehleſten noch am Rhein
eine Nachwirkung zu ſpüren war zZugezogen haben
voll.f Die leidige Gepflogenheit, ſogenannte „kommende

Männer“ mit Vorſchußlorbeeren zu bekränzen, wäre
auch hier nicht angebracht. Poincaré iſt ſchwerlich ein
Be wunderer Bismarcks, doch zu de Prinzip, daß

Dennoch ſcheint es immerhin erfreulich, Jean
Herbette nicht ganz ohne Ahnung von Deu. ind

Monſieur Jean Herbette hat zweifellos nur
freundliche Kindheiteindrücke aus Berlin beibehalten,
und auch dem „College Royal francgis“, dein „König
lichen franzöſe ſchen Gymnaſtum“ in der Dorotheen-
ſtraße, dürfte er ein gutes Andenken bewahrt haben.
Söhne franugöſiſcher Diplomaten wurden auf dieſer
Schule, an der alle Fächer, mit Ausnahme des Deut
ſchen und der Religion, in der Sprache Voltaires
gelehrt werden, ſtets als ſehr willkommene Gäſte an

eſehen.bricht wäre es, zumal heutzutage, den Wert
geſellſchaftlicher Beziehungen zu überſchätzen. Und es
iſt kaum anzunehmen, daß das kokette Botſchaſtspalais
am Pariſer Platz, als deſſen Eigentümer der fran
zöfiſche Staat in das Grundbuch eingetragen iſt, unter
Monſieur Herbette II. die gleiche Poſition im geſell
ſchaftlichen Leben Berlins gewinnen wird, die es unter
Monſieur Herbette I. beſaß.

Und gibt es überhaupt noch in Berlin ein „ge
ſellſchaftliches Leben Du. A. v. Wilke

Berki, 21. Jun In dem Prozeß wegen Ermordung
des Althändlers Ziegler in der Mulakſtraße in der Frühe
des 24. Dezember verurteilte das Schwurgericht den Koch
Ernſt Karth und den Arbeiter Otto Kannugle zu je 15 Jahren
Zuchthaus und den Bäcker Wilhelm Erbſt ſowie den Arbeiter
Franz Kraczinski zu zehn Jahren und einem Monat Ge
fängnis, alle Angeklagten ferner zu zehn Jahren Ehrverluſt.

Nach einer Meldung des „B. T.“ aus Prag iſt der
Prager Bakteriologe Prof. Dr. Weil unter tragiſchen Um
ſtänden geſtorben. Prof. Dr. Weil, der ſich dem Studium

des Fück ypl us e widrriet hatt
gen in Lemberg, wohin er ſich auf Cinlar ung ded ehe
Regierung begeben hatte, eine Kultur des FlecktyphusBazil
Ius ins Auge geſprigt. Weil wurde ſich ſofort der tödlichen
Wirkung dieſer Jnfektion bewußt und trat die Rückreiſe
nach Prag an, um in ſeiner Heimatſtadt zu ſterben. Jn
ſeinem wiſſenſchaftlichen Nachlaß befindet ſich eine vor dem
Abſchluß ſtehende Arbeit über ein Serum gegen Fleckfieber.

Schließung der Geſchäfte als Proteſt gegen Srhöhnng
der Gewerbeſeuer. Als Proteſt gegen die vom Breslauer
Magiſtrat beſchloſſene Erhöhung der Gewerbeſteuerzuſchläge
von 480 auf 600 v. H. urſprünglich waren 1000 v. H.
vorgeſehen) wollen die Breslauer Gewerbetreibenden und
Kaufleute am kommenden Mitwoch ausnahmslos ihre Betriebe
und Geſchäfte von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
geſesloſſen halten.

Das Gefecht bet Stößzen am 10 Okt. 1813 Der
Gedenkſtein der Völkerſchlacht am Grünen Wege zeigt uns
Kanonenkugeln. Dieſe ſtammen aus der Stößener Flur.
Jn einem Hausgiebel in Stößen iſt auch noch eine ſolche
eingemauert; als Wahrzeichen eines Gefechtes. Jm Herbſt
1818 ſtand Napoleon I. bei Leipzig, rings um ihn die Ver
bändeten. Da bekam der preußiſche Reitergeneral v. Thiel
mann den Befehl, mit ſeinen leichten Truppen die Zufahrts
ſtraßen in Thüringen nach Leipzig zu beunrnhigen. Seinen

farkun-ar b e nen

wirtſchaft,

Auftrag erfüllte er gen indem er viel Gefangene und
oBeute machte. Bei einem rſtoß nach Naumburg an der

großen Heerſtraße kam es zum Gefechte zwiſchen Stößen
Und Wethau. Jetzt iſt noch an der Naumburg Stößener
Landſtraße ein Soldatengrab mit Gedenktafel unter einer
alten Kiefer zu ſehen.
gergrab“.

Der Volksmund nennt's „Das Krie

Verpachtung des Hartobſtes an den
Kreisſtraßen.

Der diesjährige Hartobſtanhang an den Kreisſtraßen

Prittitz Stößen,

WeißenfelsHohenmölſen,
HohenmölſenPegau,
Göthewitz-Großgrimma,
HohenmölſenTheißen,
Teuchern HohenmölſenWählitz,

OſterfeldTeuchern,
8. Beuditz Oſterfeld,
9. WettaburgCauerwitz,

10. Näthern Bhf.-Weickelsdorf,
11. GrunauKöttichau,

ſoll am
Donnerstag, den

vormittags 11 Uhr
in Schumanns- Garten in Weißenfels

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

12. Bhf. WeickelsdorfStolzenhain

29. Juni 1922

Weißenfels, den 20. Juni 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchnſſes.

Kreisarbeitsnachweis

Feuchern.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 Uhr.
Amtliche Meldeſtelle für alle

offesen Stellen.

Geſucht werden
Knechte, Mägde, über 20 Jahre
alte Abraumarbeiter, Schwele
reiarbeiter, Naßpreßfahrer,
Häuer, Förderleute, Maurer,
1 Hufſchmied, 1 Anufwartung,
1 Mädchen oder alleinſtehende
Frau, Mädchen in eine Schul
anſtalt, 1 Glaſergehilfe, 1 äl
terer Dreher, 2 ältere allein
ſtehende Männer in die Land

v 1 Aſchefahrer, 2
Lokomytivführer, 1 Bagger-
heizer für Lübecker B-Bagger
und 1 für Löffelbagger, 1
Stellmacher, 1 Fabrikſattler.

tellen urhen
1 land wirtſchaftlicher Ar

beiter zunächſt allein mit Aus
ſicht auf Familien wohnung.

Freiw.
Feuerwehr

Teuchern.

Dotrnerstag, den 22. Juni
abends 7.15 Uhr

Uebung
Anſchließend wichtige Extra
verſammlung. Das Err
ſcheinen aller Kameraden iſt
notwendig. Der Vorſtand.

Zum 1. od. 18. Juli, auch
ſof. wird ein kräftiges, ſauberes

Dienſtmädchen

von 15--17 J. für kl. Haus
halt (2 P.) geſucht. Vorſtel
lung erwünſcht. Fahrgeld w.
vergütet.

Villa Lohſe,
Weißenfels a. S.,

Langendorferſtr.
Saubere

Aufwarkung
die gleichzeitig die Wäſche mit
übernimmt, für ſofort geſucht.

Zu erfr. Weſtſtr. 12.
Suche ſofort oder 1. Juli

einen ledigen

Murne ca
der alle landwirtſchaftlichen
Arbeiten kennt.

GOs. Landmann, Köſſuln.
Als

Weißnäherin
empfiehlt ſich

Frieda Brenner,
Gröben Nr. 8.

Suche verkäufliche:

Grundſtücke u. Geſchäfte,
Mühlen u. Landwirtſrhaf
ten, Fabriken u. Fabrik

anlagen.
Jmmobil. Büro Börnenm,

Weißenfels a. S., Leſſingſtr. 7.

Außenſtände
zieht ein gegen mäßige Vergü
tung. Offerten unt. P 80
a. d, Geſchſt. d. Bl.



Jm Landkreiſe Weißenfels ſind im Monat Mai d. Js.
als G neindebeawte gewählt bezw. beſtellt und von mir be
ſtätigt worden

A. als Gemeindevorſteher:
Neuwahl der Landwirt Edwin Zauſch in Hollſteitz,

der Landwirt Kurt Wahren in Aupitz.
Wiederwahl der Landwirt Albert Kittel in Domſen,

B. als ſtellv. Schöffe:
der Maurer Rowald Berthold in Thierbach,
der Landwirt Albin Böhme in Lindau,
ber Landwirt Karl Rudolph in Willſchütz.

G. als Steuererheber:
der Hausbeſitzer Eduard Pfeiffer in Plennſchütz
der Kaufmann Kurt Birnſchein in Uſchteritz,
der Bergarbelter Theobor Heller in Keutſchen.

Weitzenfels, den 12. Juni 1922.
L. W. 49

Neuwahl

Der Landrvat.

Vrokmarken-Kusgabe.
Am Ereitag, den 23. Zum 1922 nachm. von 2——3

Khr werden in den Bezirksſtelen die Brotmmearkken für
die Zeit vom 26. Juni bis 9. Juli 1922 ausgegeben.

Teuchern, den 19. Juni 1922.
Der Magiſtrat.V. Gröbe, Beigeordneter.

Wielengeryeer s
2 Morgen erſtkl. Wieſe in Flur Unterwerſches

ſoll Honntag, ven 25. 6. 1922 vormittags 9 Uhr in
Lokale verpachtet werden.

Wilhelm Dobiſch,
Uneerwerſchen.

„Heymes

Achtang!
Handwerker und Gewerbetreibende

Das Steuenswenckikceat G. m o D. Leine
Bentüaenchenm veranstaltet dureh seinen Vertre-
ter einen einmaligen Vortrag über die Themen:

Sümcl Steuerenrsparnisse mögen
Wie schuütae och mich wor Uhersteueneang
im „Hotel zum Löwen“ am PHongerstag, d. 22, d. M.

a g nn n Hoheumölſen Feuchern.

e wo ſoſort eine ſüngere, tächtige

Perkä zuferin
ein.

mölſen bis 26. Juni er. einzureichen.
Der Vorſtand.

Achtung!
Empfehle Freitag zum Wochenmarkt in Teuchern:

Cafelmargarine
in PfundWürfeln mar Fekſche Ware äußerk preis

wrrt folgende Marken
Tafelſtohß Pfd. nur

KüchenzauberAkkina 3
BrimaGar. reines auerit Schweine ieſchnalz 2

a Pfd. 53. Mk.Prima Pflaumenmus Pfd. 12 Mk.

Prima NangvonVollreis a Pfd. 11 Mk.
Prima Graupen Pfd. 11 Mk.

Große friſche Citronen Stck. 6 Mk.
Delikateß Fettherige Stck. 4 Mk.

e Stck. 1.50 Mk.
Becker.

Nur eg ehe Monat
kauf e ich

Rot, Weißwein, Cognak Sekt-
und Borbeutelflaſchen,

Literflaſchen und s Weinflaſchen
kauft ſtändig und höchſtzahlend

H. Birnbach, Weißenfels a. S
Fernruf 146.

Einkaufsſtelle für Teuchern und Umgegend

e

Meldungen ſind ſchriftlich im Vereinskontor zu Hohen

Achtung Nur 3 Vage!
Freitag, d. 23, Sonngkend, d. 24. undSonntag d. 25 Juzti

Der erſtklaſſige Fortſetzungsfilm

Der heilige Haß
2. Teil und Schluß betitelt

Die Flucht vor dem Tode.
Dazu

Der Abenteurer
Detektivdrama in 6 Alten.

Vorführung 6.30 und 9 Uhr.

e
O

Schützenverein Gröben.

Unſer diesjähriges S

h chDoge ch ie ß u
findet Fotentag und Monzkag, ven 25. und

26, Junt in üblicher Weiſe ſtatt.
LoszJnhaber haben für beide Tage für zwei Per S

ſonen freien Eintritt in das Ball Lokal. D
Sonntag von nachm. 4 Uhr ab u. Montag von S

7 Uhr ab Ball 2
Um gutigen Beſuch bitten S

e Rob. Kroch, Gaſtwirt. Der Schützenverein. e

nennen a
Zur

Einmachezeit

ine Finmacheglaser,
Rob,. Näther.

S

e e Sde S eFür un ere Schuittwarenabteilung in Teuchern ſtellen

S e

Helvetia
v lüerlrueht- Marmelade

bPd g aus frischen Früchten und

W F Kristallzucker hergestellt,
empfiehlt

Wo Rob. Näther.
Seifenpulver

Schyneekönig

garantiert sauerstoffrei,
greitt daher die Wäsche nicht an

Rindlederſandalen ß an g7
braun u. ſchwarz, Größe 22-246,

Segeltuchſchuhe
maſſtve Lederſohle 25245 yerkauft Freitag

Dachdeckerſchuhe- Rittergut Teuchern.
e n le e Tüchtiges, ehrliches

n eSpungenſchuhe, Dienſt mä dchen

Lederpantoffeln, bei guter Koſt u. hohem Lohn
ſofort od. 1. Juli geſucht.z eCord und Plüſch Pohland, Weißenfels

pantoſfeln
Ia Lederſohle, 55. Mk.

empfiehlt noch zu vorteil
harten billigen Preiſen

Alh. Kärmer s Ww.
Zeitzerſtr. 14.

Fettpapier
eingetroffen be O. Kiefereng

ee W

Marienſtr. 48 I.
Friſch verleſene

Speiſckartoffeln
(Up do date) und Sohn ver

kauft e e 25.
äglichv n ückte

Max Schntdt,
Bahnſtraße.

empfehle ieh zu

usserst günstigen
Preisen sind alle Hautunreinigkeiten und

Hautausschläge, wie Blütchen,
Mitesser usw. durch täglichen Ge-

brauch der echten

Steckenpferd
Jeerschwefelseife
von Bergmann L Co. Radeheut

Zi hab. i. d. Apoth. Drog. u. Rarfüm.

mitKopfläuſe r
tötet ſicher „Jttckerol“ ſeit
vielen Jahren bewährt. Nur
erhältlich bei H. Pohle.

Gummiringe.

Gaſthof n
Sonntttng, V

des Arhoitor Kagkarvy- Vereins
Gröben-Bernthall

Hierzu laden freundlichſt ein

der Wirt, der Feſtausſcherſt
Gaſthof Meineweh.

Sehü itzenfeſt
Sonntag, den 25. und Montag, den 26. Juni

laden freundlichſt ein

der Wirt, der Schühzenverein.
An beiden Tagen Conzert uncl Ball

e

Gratulationskarten

empfiehlt G. Lieſerenz.

Nachruf!
Durch Vnglücksfall starb am 17. Juni un-

ser Werter Vereins- Wirt

Paul Angorinann
im Alter von 29 Jahren.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren

Der Arb. Radfahr.-Verein Gröhben-Runthal,
Gesang- Verein

v „Turn- VereinDie Schiessgesellschaft Gröben-Rantha),5 9 35 37
7 i

Rauchklub Einigkeit, Runthal,
Burschenvereinigung, Runthal,

e
Anſichtskarten

empfiehlt O. Lieferenz.
Kegelklub, Runthal.

H. Barwinsky, Teuchern, Probſteiſtraße.
Schriftleitnng, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.
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